
Am schwächsten w ar unsere A rbeit bei den ganz 
jungen Jahrgängen . Obwohl es dort n icht wenige A n­
zeichen von U nzufriedenheit gab, wurde doch nirgends 
eine auch n u r einigerm aßen ernste A rbeit un ter der 
H itlerjugend geleistet. Es un terstre ich t lediglich die 
M öglichkeiten, wenn z. B. in A ltenberg im Erzgebirge 
eine Gruppe junger A rbeiter un ter A nleitung eines Ge­
nossen unserer P a rte i sich in  der H itlerjugend gehal­
ten und durch ihre geschickte A rbeit dreim al die Auf­
lösung der örtlichen H J-O rganisation erreich t hat.

In  unserem  Kam pfe gegen H itler fanden w ir nicht 
nu r gute K am eradschaft bei den besten und aktivsten 
Genossen aus der Sozialdemokratischen P arte i, son­
dern auch bei anderen fortschrittlichen K räften  zeig­
ten sich, wenn auch m it vielen Schwächen behaftet, 
A nfänge aktiven W iderstandes. Aus den Reihen der 
NSDAP heraus wuchsen K räfte , die sich zusammen­
schlossen und A k tiv itä t entwickelten. W ir ha tten  zwei 
solcher W iderstandsgruppen im Erzgebirge und Vogt­
land, die zwar n u r wenige Leute umschlossen, beide zu­
sammen noch nicht 100, die aber durch ihre Positionen 
in W ehrm achtverw altungsstellen eine n icht unerheb­
liche Tätigkeit entfalteten. Doch sowohl diese Gruppen 
als auch einige ähnliche Ström ungen in anderen Ge­
bieten Sachsens standen nicht in engem K ontakt m it 
unserer Parte i. Lediglich in Leipzig und in Dresden 
wurden K reise der Intelligenz an die Bewegung „Freies 
Deutschland“ herangezogen.

W enn w ir selbstkritisch unsere A rbeit einschätzen, 
müssen w ir feststellen, daß w ir trotz unerschü tter­
licher Treue unserer Genossen zur P a rte i und trotz 
m utiger A rbeit vieler Genossen nicht im stande gewesen 
sind, eine breite M assenbewegung gegen H itler zu ent­
falten. Das R esultat unserer A rbeit w ar trotz der h a r ­
ten Opfer völlig ungenügend. W ir haben z. B. in Leip­
zig vor der I llegalitä t 4000 M itglieder gehabt. Davon 
gingen 2280 durch Zuchthaus und KZ. In  Dresden g in­
gen von 4000 Genossen 1562 durch Zuchthaus und KZ, 
in Chemnitz von ca. 4000 Genossen 1600, nicht gerech-
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